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Mbiatt 3ttr ^^mt^tüf^m JHilitar-Mtung.
Selntmr 1864.

SaS eibgenofftfefee Mitüärbepartement bat an bit
Militärbefebrbeit ber Katttone folgenbe KreiSftfereiben

erlaffett:

I.

Sit.
31. Sanuar 1864.

Sn Vegug auf bie Drganifation ber bießjäferigen

Snfanterie * DfftjierS Slfpiratttenftfeulen feabett wir
Sfenen folgenbe Mitteilungen gu ma*en:

Sie erfte @*ule finbet oom 27. Märg bis

30. Slpril in ©t. ©allen ftatt.
Sie Sfeeilnefemer biefer ©*ute feaben ft* am 26.

Märg, Ra*mittagS 3 Ufer, in ber Kaferne itt ©t.
©atten eingttftttben unb ft* beim Kommanbatttett ber

©*ute, Gerrit eibg. Dberft SCBietattb, gu melbett.

Sie ©ntlaffung finbet am 1. Mai in ber grüfee

ftatt.
Sie gweite © * tt l e beginnt am 7. Sluguft in

©ototfeurtt unb enbtgt am 10. ©eptember.
Sie Sfeeilnefemer att berfelben baben ft* am 6.

Sluguft, Ra*mütagS 3 Ubr, itt ber Kaferne itt ©o=

lotfeum einguftnben uttb fid) beim Kommanbanten
ber ©*ule, $exxn eibg. Dberft Söielattb, gu melben.

Sie ©ntlaffung finbet am 11. ©eptember in ber

grüfee ftatt.
©S bleibt ben Kantonen überlaffen, ifere attgefeen*

ben Dfftgiere unb Slfpiranten itt bie eine ober bie

anbere biefer ©*ulen gu fenben.

Rur ma*en wir barauf aufmerffam, baß bk Rantone,

beren Dfftgiere unb Slfpiranten bie 1. ©*ute
in ©t. ©allen gu befu*en feaben, ein namentti*eS

Vergei*niß berfelben, entfeattettb Sauf= unb ®e=

f*le*tSnamen ber eingelnen Snbioibuen, nebft Slu=

gäbe beS ©rabeS, SttterS unb bürgerli*en VerufeS,
bis gum 10. Märg bent untergeiefenetett Separtement
eingttfenbett feabett.

gür bie ©*ule itt ©ototfeurtt muffen biefe Ver*
gei*niffe bis gunt 15. Snli eingegeben werben.

©ämmtti*e Slfpiranten beiber ©*uten, wel*en
©rab fte immer befteiben, feaben ft* mit folgenben

VefteibungS* unb StuSrüftungSgegenftänben gu oer*
fefeen:

1 DfftgierSfelbmü^e ofene ®rababgei*cn,
1 Stermetwefte mit ftlbemett Vrtben,
1 blaugrauer Kapttt na* Drbonnang,
2 Sßaar Drbonitaitgfeofcn,
1 5J5aar Drbonnangfamaf*ett,
1 Sorntfter mit fleincr StuSrüftung,
1 ©einturon oon f*wargem Seber, nebft

Sßatrontaftfee na* neuer Drbonnang,
1 umgeänberteS Snfaitteriegewefer.
Sie Dfftgiere feabett einen ©olbatenfaput na* Dr*

bonnattg mitgubringen, bie übrige Settüe tta* Dr*
bonnang.

Sie ©ewefere unb SluSrüftungSgegenftänbe, beren
bie Dfftgiere bebürfen, fowie bie Sägergewefere für
bie ©*ießübungen liefert bie ©ibgenoffenf*aft.

©ämmtli*e Sfeeilnefemer feabett folgenbe Regte*
mente mitgubringen:

1 ©olbaten*, VelotottS* unb VataittottSftfeule,
1 leiefeter Sienft,
1 Reglement über bett ittttem Sienft,
1 „ „ „ SCBa*tbienft,
1 „ „ „ gelbbieitft,
1 ©*ießittftruftion.
©ut wäre eS, wetm jeber Sfeeilnefemer bie Slntei*

tuug für bie Snfattteriegimmerleutc mitbrä*te.
Sie eingelnen Setaftfeemente ftnb für ben <£>ittweg

mit fantonaten Marf*routen gu oerfefeen.

©eitefemigen ©ie, $)o*gea*tete Ferren! bei biefem

Slnlaß bte Verft*erung unferer oottfommenen ^>o**
ad)tung.

(Unterf*rift.)

n.

Sit.
31. Sanuar 1864.

d&ix fefeen uttS oeranlaßt, begügli* ber Snftruf*
tion ber DfftgierSafpirattten ber ©pegiatwaffen unb
berjenigen für ben eibg. ©enieftab Sfenen folgenbe

Mitteilungen gu ma*en:

4. ©ente.

1. Afpiranten für ben tätnieftab.

©ämmtti*e ©enieftabSafpiranten I. Rl. haben bie

^ontonier * Refrutenftfeule gu befu*en, wel*e üom
25. Slpril bis 4. Snni iu Vrugg ftattftubet. Sin*
metbttngen für biefett KurS ftnb fpäteftenS bis 15.

Märg t. S« eittjubringett; fpäter attgemetbete Kan*
bibatett fönnten erft in bit betreffenbe ©*ute beS

nä*ften Saferes gttgetaffen werben.

Sie Slfpiranten feabett am 29. Märg, Morgens
8 Ubr, auf bem Vüreau beS eibg. ©enieinfpeftorS,
$)erm Dberft Stttbert, in Saufantte, eingutreffett, um
eitte Prüfung in tta*ftefeettben gä*ertt gu beftefeen,

nämlid) in ber

Slrüfemetif, ©lementargeomctrie, Sllgebra bis gu ben

©tei*ungett beS gweiten ©rabeS mit einer unbefatttt*

teit ©roße, Re*ttittigte Srigottometrie unb ibre Sltt*

wenbung, Kuroett gweiten ©rabeS, beren fpegiette

©igeitf*aften; bef*reibeitbe ©eometrie, ©lemente ber

©tatif uttb Sonamif, Stufnafeme topograpfeifd)er

glätte unb 3ei*nen; ©olbaten* unb SJßlotonSftfeute

unb Snnerer Sienft; beutfdjen unb frangoftf*en
©pra*e.

Sie ©ettieftabSafpiratttett II. Klaffe ftttb itt bie

eibg. ©entralmititarf*ule gu beorbem, wel*e oom

Mblatt Mr Schwedischen Mîlitâr-Zeitung.
Februar 1864.

Das eidgenössische Militärdepartement hat an die

Militärbehörden der Kantonc folgende Kreisschreiben

erlassen:

I.

Tit.
31. Januar 1864.

In Bezug auf die Organisation der dießjährigen

Infanterie - Offiziers - Aspirantenschnlen haben wir
Ihnen folgende Mittheilungen zu machen:

Die erste Schule findet vom 27. März bis

30. April in St. Gallen statt.
Die Theilnehmer dieser Schule haben stch am 26.

März, Nachmittags 3 Uhr, in der Kaserne in St.
Gallen einzufinden und sich beim Kommandanten der

Schule, Herrn eidg. Oberst Wieland, zu melden.

Die Entlassung findet am 1. Mai in der Frühe
statt.

Die zweite Schule beginnt am 7. August in
Solothurn und endigt am 10. September.

Die Theilnehmer an derselben haben sich am 6.

August, Nachmittags 3 Uhr, iu der Kaserne in
Solothurn einzufinden und sich beim Kommandanten
der Schule, Herrn eidg. Oberst Wieland, zu melden.

Die Entlassung findet am 11. September in der

Frühe statt.
Es blcibt den Kantonen überlassen, ihre angehenden

Offiziere und Aspiranten in die eine oder die

andere dieser Schulen zu senden.

Nur machen wir darauf aufmerksam, daß die Kantone,

deren Offiziere uud Aspiranten die 1. Schule
in St. Gallen zu besuchen haben, ein namentliches

Verzeichniß derselben, enthaltend Tauf- und

Geschlechtsnamen der einzelnen Individuen, nebst

Angabe des Grades, Alters nnd bürgerlichen Berufes,
bis zum 10. März dem unterzeichneten Departement
einzusenden haben.

Für die Schule in Solothurn müsscn diese

Verzeichnisse bis zuiy 15. Juli eingegeben werden.

Sämmtliche Aspiranten beider Schulen, welchen

Grad sie immcr bcklciden, haben sich mit folgenden

Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenständen zu
versthen :

1 Offiziersfeldmütze ohne Gradabzeichen,
1 Aermelweste mit silbernen Briden,
1 blaugrauer Kaput nach Ordonnanz,
2 Paar Ordonnanzhofen,
1 Paar Ordonnanzkamaschen,
1 Tornister mit kleiner Ausrüstung,
1 Ceinturon von schwarzem Lcder, nebst

Patrontasche nach neuer Ordonnanz,
1 umgeändertes Jnfanteriegewehr.
Die Offiziere haben einen Soldatcnkaput nach

Ordonnanz mitzubringen, die übrige Tenüe nach

Ordonnanz.

Die Gewehre und Ausrüstungsgegenstände, deren
die Offiziere bedürfen, fowie die Jägergewehre für
die Schießübungen liefert die Eidgenossenschaft.

Sämmtliche Theilnehmer haben folgende Reglemente

mitzubringen:
1 Soldaten-, Pelotons- und Bataillonsfchule,
1 leichter Dienst,
1 Reglement über den innern Dienst,
1 „ „ „ Wachtdicnst,
1 „ „ Felddienst,
1 Schießinstruktion.
Gut wäre es, wenn jeder Theilnehmer die Anleitung

für die Jnfanteriezimmerleutc mitbrächte.
Die einzelnen Detaschemente sind für den Hinweg

mit kantonalen Marschrouten zu versehen.

Genehmigen Sie, Hochgeachtete Herren! bei diesem

Anlaß die Versicherung unserer vollkommenen
Hochachtung.

(Unterschrift.)

Tit.
31. Januar 1864.

Wir sehen uns veranlaßt, bezüglich der Instruktion

der Offiziersaspiranten der Spezialwaffen und
derjenigen für den eidg. Geniestab Ihnen folgende

Mittheilungen zu machen:

4. Genie.

1. Aspiranten sür den Geniestab.

Sämmtliche Geniestabsaspiranten I. Kl. haben die

Pontonier - Rekrutenschule zu besuchen, welche vom
25. April bis 4. Juni in Brugg stattfiudet.
Anmeldungen für diesen Kurs sind spätestens bis 15.

März l. I. einzubringen; später angemeldete
Kandidaten könnten erst in die betreffende Schule des

nächsten Jahres zngelassen werden.

Die Aspiranten haben am 29. März, Morgens
8 Uhr, auf dcm Bureau des eidg. Genieinspektors,

Herrn Oberst Aubert, in Lausanne, einzutreffen, um
eine Prüfung in nachstehenden Fächern zu bestehen,

nämlich in der

Arithmetik, Elementargeometrie, Algebra bis zu den

Gleichungen des zweiten Grades mit einer unbekannten

Größe, Rechtlinigte Trigonometrie und ihre
Anwendung, Kurven zweiten Grades, deren spezielle

Eigenschaften; beschreibende Geometrie, Elemente der

Statik und Dynamik, Aufnahme topographischer

Pläne und Zeichnen; Soldaten- und Plotonsschule
und Innerer Dienst; deutschen und französischen

Sprache.
Die Geniestabsaspiranten II. Klasse stnd in die

eidg. Centralmilitärschule zu beordern, welche vom
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9. Wai bis 9. Suli in Sfeun ftattftttbet. Sienft*
eintritt 8. Mai.

2. |0ontonier- uttb SSuppeur-tSDfftjiere-lftfpiranten.

Sic Sßontonier* unb ©appenr Slfpiranten I. Kt.
ftnb in bie refp. ©dutteu iferer SEBaffe, biejenigen II.
Klaffe in bie ©cntratf*ule gu beerbern, unb gwar
lefctere auf ben 8. Mai, Ra*ntütagS 3 Ufer.

B. Slrttlletie.

Sic Slfpiranten I. Klaffe ber Slrtitlerie ftttb itt bie

refp. Refmtenftfeuten gu beorbern, biejenigen II. Kl.
haben ben ©pegialfurS mitgumadjen, wet*er oom
8. Sluguft bis 8. Dftober itt Sbun ftattftttbet. Stettft-
eintxitt 7. Sluguft.

C. Äatmttetie.

Sie Slfpiranten I. Klaffe ber Sragoner rüden mit
ben RcfrutcnbetaftfeementS in bie betreffenben Bcbu-
Itn ein.

Sie beutf* fpre*enben Sragoner=DfftgierS=Slfpi=
ranten II. Klaffe feaben bie Refrutenftbule I oom
17. Mai bis 25. Snni in Slarau (Sienfteintritt
16. Mai), bie frattgbftf* fpredjenben bie Refruten*
ftfeule in Viere gu befu*en, wct*e oom 14. Märg
bis 23. Slpril (©intritt 13. Märg) ftattftttbet.

©ämmtti*e ©uibcn=Slfpiranten I. uttb II. Klaffe
ftnb in bie ©uibenftfeulc Vafet gu fenben.

D. ^djarffcfeüfeen.

Sie Slfpiranten I. Klaffe ber ©*arff*üfcett be*

ftt*en bte refp. ©*arff*ü£enf*ulen; fämmtli*e
Slfpiranten II. Klaffe haben bie Refrutenftbule Sfeun

uttb überbieß ben barauf folgenben ©pegialfurS bur*=
guma*en.

SÖMr laben ©ie ein, • unS bie Siften ber Slfptran*
tett I. Klaffe, wel*e ©ie gu beorbern gebenfen, mog*

li*ft balb eingufenben unb gwar auf befonbem Ver*
geidmiffen für jebe SEBaffe.

Vei biefem Slntaffe muffen wir ©ie ftbließli* wie*

berfeolt erfu*en, unS jebergeit alle Mutationen mit*
gutfeeilen, bie ft* begügli* ber Slfpirantett I. Klaffe
ergeben. Sie betreffenben @*ulfommanbattten feaben

bie SBeifung, Riemanben als Slfpiranten anguerfeu*

neu, ber ni*t bur* bie fautottale Militärbeborbe
als fol*er beim eibg. Militärbepartement attgemelbet
worben ift.

(Unterftferift.)

ra.

Sit.
1. gebruar 1864.

3ufolge ber Sfenen bereits mitgeteilten ©*lttß=
nafeme beS f*weigerif*en VunbeSratbeS üom 27. Ro=

üember 1863 wirb bie bicßjäferige eibg. ©entral=Mi=

litärf*ule oom 9. Mai bis 9. Snli in Sfeun ftatt*
ftnben.

SaS Kommanbo ift bem £>crm eibg. Dberft Sub=

wig Sengler in Reuenburg übertragen.
Sn bit ©*ule haben fuccefftoe eingurüden:

Slm 8. Mai.
a. Ser ©tab ber ©*ule,
b. SaS 3nftruftiottSperfonal.
c. Sie gur ©*utc fommattbirtett Dfftgiere beS eibg.

©tabS oom Major abwärts.
d. Sie in ber Veitage II, a beS ©dntltableau'S

näfeer bcgei*neten Dfftgiere ber Slrtillerie.
e. Sie DfftgierS=3lfpiranten II. Klaffe beS ©cnie'S.
f. Sie Kommanbanten, MajorS unb SlibemajorS

ber Vataittone uub $atbbataittonc, wcl*e in
bie 3lpplifatiottSf*ute beorbert ftttb.

Siefe ledern Dfftgiere Werben am 29. Mai wit*
ber entlaffen.

Slm 21. Mai.
Sie Mannf*aft ber Slrtitterie=Refrutettf*ufe.

Slm 29. Mai.
©ine Slngafet Unteroffigiere ber Slrtitlerie (oibe

Veitage II, a beS ©*ultabteau'S).
Slm 13. Sunt,

©ine Sittgabi Sraingefreite (oibe Veitage II, a beS

©*ttttableatt,S).
Slm 19. Sunt,

©inige b&feere Dfftgiere beS eibg. ©eneratftabS.
Sic ©appeurfompagnie Rr. 8 üon Vern gum Sluf*

ftfelagett beS SagerS.

NB. Siefelbc wirb bett 26. Snni wieber entlaffen.

Slm 23. Sunt.
a. Sic ©djü&enfompagnie Rr. 26 oott Sfeurgau.
b. „ „ Rr. 40 „ Slargau.
c. „ „ dix. 70 „ dßaabt
d. Sie Snfanterie, nämlid):

1 rebugirteS Vataitton oon ©olotfeum.
1 ii v ©*afffeattfen.
1 ii ii „ Slargau.
1 n » n Sfeurgau.

Slm 25. Snni.
Sie ©uibenfompagnie Rr. 5 üon ©raubünben.
Sie Sragonerfompagnie Rr. 4 oou ©t. ©attett.
Sie Sragotterfompaguie Rr. 12 oon 3nri*.

Sl m 27. S u n t.
Sie ©appeurfompagnie Rr. 4 üon Vern.

Slm 10. Suli
ift ©*luß ber ©*ule unb ber Slbmarf* ber Sruppen.

Scbem berittenen Dfftgier ift geftattet, ein %ftxb
mitguitcfemen, wofür er bie gourageration begiefeen

wirb. *
Vis 19. Snni erfealten fätnmtti*e Dfftgiere unb

Slfpiranten, ofene Unterftfeicb beS ©rabeS, ben ©*ttl*
folb üon gr. 5 per Sag, feerna* aber ben rcglemen*

tarif*en ©olb. Saoon ma*t eingig ber am 9. Mai
begiitnettbe VorbereitungSfttrS ber Snfanterie*©tabS*
offtgiere eitte SluSnafeme, in weldjem benfelben ber

regtementarifd)e ©olb mit bett üom Mititärbeparte*
ment feftgefefcten Mobiftfatioitett attebegabtt wirb.

Sitte Mannf*aft, fowobl ber ©pegialwaffett als
ber 3nfanterie, fott üor ibrem Slbmarf* im Kanton
einer genauen fanüariftfecn Unterfudjung unterworfett
uub nur gefunbe unb bienfttaugli*e Seute in bie

©*ule gefanbt werben. ©ebre*li*e werben auf
Koften beS KantonS gurüdgewiefen.

Sie KorpS ber ©pegiatwaffen fotten ben rcglemen*

9. Mai bis 9. Juli in Thun stattfindet. Dienst-
eintritt 8. Mai.

2. Pontonier- und St.pveur-Osfi)iers-Asviranten.

Die Pontonier - und Sappeur-Aspiranten I. Kl.
sind in die resp. Sebulcu ihrer Waffe, diejenigen II.
Klassc in dic Centralschule zu beordern, und zwar
letztere auf den 8. Mai, Nachmittags 3 Uhr.

». Artillerie.

Dic Afpirantcn I. Klasse dcr Artillerie sind in die

resp. Rckrutenschulen zu beordern, diejenigen II. Kl.
haben dcn Spezialkurs mitzumachen, welcher vom
8. Angnst bis 8. Oktober in Thun stattfindet. Dienst-
eintritt 7. August.

«. Kavallerie.

Die Aspirauteu I. Klasse dcr Dragoner rücken mit
den Rckrutendetaschements in die betreffenden Schu--
len ein.

Die deutsch sprechenden Dragoncr-Offiziers-Aspi-
ranten II. Klasse haben die Rckrutenfclmle I vom
17. Mai bis 25. Juni in Aarau (Diensteintritt
16. Mai), dic französisch sprechenden die Rekruten-

schulc in Biöre zu besuchen, wclche vom 14. März
bis 23. April (Eintritt 13. März) stattfindet.

Sämmtliche Guidcn-Aspirantcn I. und II. Klasse

sind in dic Guidenschulc Basel zu senden.

». Scharsschützen.

Die Afpiranten I. Klasse der Scharfschützen
besuchen die resp. Scharfschützenschulen z sämmtliche

Aspiranten II. Klasse haben die Rckrutenschnle Thun
und überdieß den darauf folgeuden Spezialkurs
durchzumachen.

Wir laden Sie ein, - uns die Listen der Aspiranten

I. Klasse, welche Sie zu beordern gedenken, möglichst

bald einzusenden und zwar auf besondern

Verzeichnissen für jede Waffe.
Bei diesem Anlasse müssen wir Sie schließlich

wiederholt ersuchen, uns jederzeit alle Mutationen
mitzutheilen, die sich bezüglich der Aspiranten I. Klasse

ergeben. Die betreffenden Schulkommandanten haben

die Weisung. Niemanden als Aspiranten anzuerkennen,

der nicht durch die kantonale Militärbehörde
als solcher beim cidg. Militärdepartement angemeldet
worden ist.

(Unterschrift.)

III.

Tit.
1. Februar 1864.

Zufolge der Ihnen bcrcits mitgetheilten Schluß-
uahme des schweizcrischcn Bundcsrathcs vom 27.
November 1863 wird die diesjährige eidg. Ceutral-Mi-
litärschule vom 9. Mai bis 9. Juli in Thun
stattfinden.

Das Kommando ist dem Hcrrn cidg. Oberst Ludwig

Dcnzlcr in Neuenbürg übertragen.

In die Schule haben successive einzurücken:

Am 8. Mai.
a. Dcr Stab der Schule.
b. Das Jnstruktionspersonal.
o. Die zur Schulc kommandirten Ofsiziere des eidg.

Stabs vom Major abwärts,
à. Dic in dcr Beilage II, a des Schultablcau's

näher bezeichneten Offiziere dcr Artillerie.
6. Die Offizicrs-Aspiranten II. Klasse des Genie's,
k. Dic Kommandanten, Majors und Aidcmajors

dcr Bataillone nnd Halbbataillone, wclche in
die Applikationsschule beordert sind.

Diese letztern Offiziere werden am 29. Mai wieder

entlassen.

Am 21. Mai.
Die Mannschaft der Artillerie-Rekrutenschule.

Am 29. Mai.
Eine Anzahl Unteroffiziere der Artillerie (vide

Beilage II, s des Schultablcau's).
Am 13. Juni.

Eine Anzahl Traingefreite (vide Beilage II, a des

Schultablcau's).
Am 19. Juni.

Einige höhere Offiziere des eidg. Generalstabs.
Dic Sappeurkompagnie Nr. 8 von Bern zum

Aufschlagen deö Lagcrs.

M. Dieselbe wird dcn 26. Juni wieder entlassen.

Am 23. Juni,
a. Die Schützeukompagnie Nr. 26 von Thurgau.
d. „ „ Nr. 40 „ Aargau.
e. „ „ Nr. 70 „ Waadt.
6. Die Infanterie, nämlich:

1 reduzirtes Bataillon von Solothurn.
1 „ Schaffhauscn.
1 „ „ „ Aargau.
1 „ „ Thurgau.

Am 25. Juni.
Die Guidenkompagnie Nr. 5 von Graubünden.
Die Dragonerkompagnie Nr. 4 von St. Gallen.
Die Dragonerkompagnie Nr. 12 von Zürich.

A m 27. I u n i.
Die Sappeurkompagnie Nr. 4 von Bern.

Am 10. Juli
ist Schluß der Schule und der Abmarsch der Truppen.

Jedem berittenen Offizier ist gestattet, cin Pferd
mitzunehmen, wofür er die Fourageration bezichen

wird. *
Bis 19. Juni erhalten sämmtliche Offiziere und

Aspiranten, ohne Unterschied des Grades, den Schulsold

von Fr. 5 per Tag, hernach aber den rcglcmen-
tarischcn Sold. Davon macht einzig dcr am 9. Mai
beginnende Vorbereitungskurs der Infanterie-Stabsoffiziere

eine Ausnahme, in welchem denselben dcr

reglcmcntarische Sold mit den vom Militärdepartement

festgesetzten Modifikationen ausbezahlt wird.
Alle Mannschaft, sowohl der Spezialwaffen als

der Infanterie, soll vor ihrcm Abmarsch im Kanton
ciner genauen sanitarischcn Untersuchung unterworfen
und nur gesunde und diensttaugliche Leute in die

Schule gesandt werdcn. Gebrechliche wcrden auf
Kostcn des Kantons zurückgewiesen.

Die Korps dcr Spczialwaffcn sollcn dcn rcglcmen-



iariftfeen Veftanb featten. ©S werben 20% Ueber*
gäfelige gugclaffen.

Sie Vataittone bagegen fotten ben im ©*utta=
btcau, pag. 10, angegebenen Veftanb auSweifett.

Sicjenigcn Kantone, wel*e Snfanterie in bie ©*ule
px fenben baben, werben crftt*t, bem untergei*ne*
tett Separtement bie Rr. ber KorpS unb bie Ramen
ber betreffenben Kommanbanten, MajorS unb Slibe*
majorS mitgutbcilen.

Sin Munition ift ber Mannftfeaft mitgugeben:
für bie Snfanterie 8 $ätf*en ©rergierpatronen
nebft ber regtementariftfeen Slngat)t Kapfein; für bie

©*arff*üfcen ebenfo, nebft ber reglementarif*
üorgef*ricbetten Slttgafel Kugelftfeüffen; für bie Ra-
oalterie 4 Sßädcfectt ©rergierpatronen nebft Rap-
fein, na* Vorftfertft.

Sen ©eniefompagnien ift feine Munition mügu=
geben.

Sie Munition ift in Kiftett gut oerpadt oon ben

KorpS mitgufüferett unb bei bex Slnfunft in Sfeutt
att ben $arfofftgicr abgutiefertt.

SebeS Vataitton unb -£>albbataitton foll bie gafette
unb gwei Ri*tungSfäfen*en mitbringen.

gür jeben Slrgt ift ein oottftänbig auSgerüfteter
Stmbütattccntornifter ntitgugeben.

Sie Dfftgiere feaben nur baS notfewenbigfie ®e=

päd mügunefemen uttb ft* namentti* mit einer gelb*
taf*e gu oerfefeen.

SaS eibg. Militärbepartement erfttd)t"©ie, bie no*
tfeigen SEBeifungen gu erlaffcti, baß, foweit eS Sferen
Kanton betrifft, biefen Slnorbnungcn in atten Sfeei=
Jen golge geleiftet werbe.

Sie Marftfebefefele für bk eingelnen KorpS werben

beigelegt.
(Unterftferift.)

IV.

Sit.
5. gebruar 1864.

Ser VunbeSratb feat feeute na*folgenben Dffigie*
ren beS eibgenofftftfeen ©tabcS bie na*gcfu*te ©ttt*
laffung ertfeeilt:

I. (Stoßen* Dbetjtcn im ©eneralftab«

Kloß, Kart, oott Stingcn, jn gjfpni, öc&. 1802.

üon ©teiger, Sllbert, oon Vern, itt Sfeun, geb. 1813.

II. JDüetjUtcutenantö im ©enetalßab.

$6quignot, Xaüier, oon Roirmont, in SctSbcrg, gc=

boren 1808.

Surrer, RtflauS, oon uttb itt KernS, geb. 1815.

©fe^rir, ©buarb, üon unb in Ver, geb. 1809.

üon gif*er, grieb. Karl, oon unb in Vern, geb. 1821.

III. gjlajore*

a. ©eneralftab.
San, ©feartcS $enri gr6b., oott ©featittonS, in Sau*

fanne, geb. 1817,
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b. ©enieftab.

üott ©teiger, Karl grieb., oon unb inBexn, geb. 1824.

c. 3u|ii3flab.
Suplan=Vcitton, ©fe., oon unb inSattfanne, geb. 1813.

d. Äaiitmiffariatöftab.
Mütter, Venebift, oon unb in ©*merifott, geb. 1820.
Saoatl, Sllb., ooit Drbe, in VioiS, geb. 1821.

IV. §auptleute.

a. ©eneralftab.

Sentit, Karl grieb., oon unb in ©feur, geb. 1826.

b. ©enieftab.

Surr, Slleranber, oon Slarau unb Ver, in Saufantte,
geb. 1813.

S'&arbü, R6n6 $., oott Reuenburg, in ©enf, ge*
boren 1818.

c. Slrttllertefiab.

Siobati, ©fearleS SlloiS, oon unb in ©enf, geb. 1826.
©£r6fole, $auf, oon VioiS, itt Saufantte, geb. 1832.

d. ßommtJTartateflab.

Vaggigfeer, SugiuS, oon Vicofoprano, in ©feur, ge*
boren 1832.

e. ©efunbfeeiteftab.

Ueltf*i, 3afob, oon 3weiftmmen, in ©aanen, ge*
boren 1819.

Srtet, ©uftao, oon Sottanne, in ©feaur=be=gonbS,

geb. 1808.

V. Cbetlieutenanta im ©efun&beitöftab.

Seltne, £>ttgo, oon ©arganS, in SßfäfferS, geb. 1833.

©fecorolet, S^fe- Vapt., üon Vonfol, in Sßmtttmt,
geb. 1815 (©tabS=$ferbargt).

VI. Utttetlieutenanta.

a. Äommiffartateflab.

©retenoub, SouiS, oon RenenS, in ©enf, geb. 1830.

b. ©efunfcfeetteftab (3lmbülance*Kommiffär).

Vauer, $eter 3afob, oon unb iu ©feur, geb. 1838.

VII. ®taUftttttaxt.
SBtiß, grang Sofeann, oon unb in 3ug, geb. 1825.

be 3offreü, Slrmanb, oon unb in VioiS, geb. 1819.

SOBagner, Sofeann, üon Mün*enftein, in Vafet, ge*

boren 1825.

Kafaber, Meinrab, oon Sa*en, in Vafel, geb. 1830.

golgenbe Dfftgiere, wcl*e na* ootlenbetem 50. Sil*

terSjafere auS bem eibgett. ©tabe austreten, befealten

bie ©ferenbcred)tigung ifercS ©rabeS bei:

©ibgen. Dberft Kloß, Karl, oon 3tingen, in Sieftal,

geb. 1802.

„ „ oon ©teiger, Sllbert, oon Vern, in
Sbun, geb. 1813.

„ Dberftl. $6guignot, Xaoter, üon Roirmont,
in SclSberg, geb. 1808.

„ „ ©feertr, ©buarb, üon unb in Ver,
geb. 1809.

„ Major Suptan=Veitton, ©fe., üon unb in
Saufanne, geb. 1813.

tarischen Bestand halten. Es werden 20°/o
Überzählige zugelassen.

Die Bataillone dagegen sollcn dcn im Schulta-
blcau, pag. 10, angegcbencn Bestand ausweisen.

Diejenigen Kantonc, wclchc Infanterie in die Schule
zu fcndcn habcn, wcrden ersucht, dcm unterzeichneten

Departement die Nr. der Korps und die Namen
der betreffenden Kommandanten, Majors und Aide-
majors mitzutheilen.

An Munition ist der Mannschaft mitzugeben:
für dic Infanterie 8 Päckchen Ererzierpatrouen
nebst der reglemcntarischcn Anzahl Kapscln z für die

Scharffchützen cbcnso, nebst der rcglementarisch
vorgeschriebenen Anzahl Kugelschüssen; für die
Kavallerie 4 Päckchen Exerzierpatronen nebst Kapseln,

nach Vorschrift.
Den Geniekompagnien ist keine Munition mitzugeben.

Die Munition ist in Kisten gut verpackt von den

Korps mitzuführen und bei der Ankunft in Thun
an den Parkoffizicr abzuliefern.

Jedes Bataillon und Halbbataillon foll die Fahne
und zwei Richtungsfähnchcn mitbringen.

Für jcdcn Arzt ist cin vollständig ausgerüsteter
Ambülaucentornister mitzugeben.

Die Offiziere haben nur das nothwendigste
Gepäck mitzunehmen und fich namentlich mit einer
Feldtasche zu verschen.

Das eidg. Militärdepartement crsucht'Sie, die

nöthigen Weisungen zu erlassen, daß, soweit cs Ihren
Kanton betrifft, diesen Anordnungen in allen Theilen

Folge geleistet werde.

Die Marschbefehle für die einzelnen Korps werden

beigelegt.
(Unterschrift.)

IV.

Tit.
5. Februar 1864.

Dcr Bundcsrath hat heute nachfolgenden Offizieren

dcs eidgenössischen Stabcs die nachgesuchte

Entlassung ertheilt:

I. Eidgen. Obersten im Generalstab.

Kloß, Karl, von Jtingen, in Licstal, geb. 1802.

von Steiger, Albert, von Bern, in Thun, geb. 1813.

II. Oberstlieutenants im Generalstab.

P6quignot, Xavier, von Noirmont, in Delsberg, ge¬

boren 1808.

Durrer, Niklaus, von nnd in Kerns, geb. 1815.

Chérir, Eduard, von und in Bex, geb. 1809.

von Fischer, Fried. Karl, von und in Bern, gcb. 1821.

III. Majore,

a. Generalstab.
Jan, Charles Henri Fr6d., von Chatillons, in Lau¬

sanne, geb. 1817.
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d. Geniestab.

von Steiger, Karl Fried., von und tn Bern, geb. 1824.

«. JustiMo.
Duplan-Veillon, Ch., von und in Lausanne, geb. 1813.

à. Äommissariatsstab.

Müller, Benedikt, von und in Schmerikon, geb. 1820.
Davall, Alb., von Orbe, in Vivis, geb. 1821.

IV. Hauptleute,

a. Generalstab.

Jenni, Karl Fried., von und in Chur, geb. 1826.

K. Genieftab.

Dürr, Alexander, von Aarau und Bex, in Lausanne,
geb. 1813.

L'Hardy, R6n6 H., von Neueuburg, in Genf, ge¬
boren 1818.

o. Artillerieftab.
Diodati, Charles Alois, von und in Genf, gcb. 1826.
C6r6solc, Paul, von Vivis, in Lausanue, geb. 1832.

à. Kommissariatsftab.

Bazzigher, Luzius, von Vicosoprano, tn Chur, ge¬

boren 1832.

e. Gesundheitsftab.

Ueltschi, Jakob, von Zweisimmen, tn Saanen, ge¬

boren 1819.

Jrlct, Gustav, von Douanne, in Chaux-de-Fonds,
geb. 1808.

V. Oberlieutenants im Gesundheitsstab.

Hcnne, Hugo, von Sargans, in Pfäffers, gcb. 1833.

Chcvrolct, Joh. Bapt., von Bonfol, in Pruntrut,
geb. 1815 (Stabs-Pferdarzt).

VI. Unterlieutenants.

«,. Äommissariatsftab.

Cretenoud, Louis, von Renens, in Genf, geb. 1830.

d. Gesundheitsftab (Ambulance-Kommissär).

Bauer, Peter Jakob, von und in Chur, geb. 1838.

VII. StabSsckretàre.

Weiß, Franz Johann, von und in Zug, geb. 1825.

de Jeffrey, Armand, von und in Vivis, geb. 1819.

Wagner, Johann, von Münchenstein, in Basel, ge¬

boren 1825.

Kafader, Meinrad, von Lachen, in Basel, geb. 1830.

Folgende Ofsiziere, wclche nach vollendetem 50. Al-
tersjahre aus dcm cidgcu. Stabe austreten, behalten

die Ehrenbcrcchtigung ihres Grades bei:

Eidgen. Oberst Kloß, Karl, von Jtingen, in Licstal,

gcb. 1802.

„ „ von Steiger, Albcrt, von Bern, in
Thun, gcb. 1813.

„ Oberstl. P6quignot, Xavier, von Noirmont,
in Delsberg, gcb. 1808.

„ „ Chvrir, Eduard, von uud in Bex,

gcb. 1809.

„ Major Duplan-Vcillon, Ch., von und in
Lausanne, gcb. 1813.
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©ibgen. £auptm. Surr, Stteranbcr, oon Slarau unb

Ver, in Saufanne, geb. 1813.

„ „ Srtct, ©nftao, oon Sottanne, in
©feattr=be=gonbS, geb. 1808.

SluS ber ©ontrotte beS eibgen. ©tabeS würben feiner

geftri*en:
1) 3n Slnwenbung oott Slrt. 7, 3iff. 2 beS Vtttt=

bcSgcfefceS oom 15. £)eitmonat 1862:
©tter, 3. S., oott @t. Segier, |>auptmatttt im ®c*

nieftab (abwefenb).
Kelter, ©mit, üon Vrugg, I. Unterlieutenant im ®e*

nieftab (abwefenb).

2) Sn Slnwenbung üon Slrt. 6, 3iff, 2 beS an*
gefüferten ©efefceS:

Vurfarb, ©tiaS, üott $ünenberg, in Sugern, Slmbü*

lanceitfommiffär.

Mit biefer Stttgeige fpre*eu wir gugtei* bie ©r=

Wartung auS, baß ©ie biejenigen auS bem ©tabe

entladenen Dfftgiere unb ©tabSfefretäre, wet*e ftd)

no* im bienftpfli*tigett Slttcr beftuben, im Kanto*
nalbienfte attgemeffen oerwenben werben.

Um bie im eibgen. ©tabe entftanbenen Süden gu

ergangen, erfu*cn wir ©ie um Sbre aflfättigen Vor*
f*läge für neue Slufnafemen itt ben ©tab unb bitten

©ie, babei namentli* bie untern ©rabe gu berüd*

ft*tigen, bie oerfeättnißmäßig am wenigften oertveten

ftnb. gür bie ©ingabe Sferer Vorf*täge ertfeeiteu

wir Sfenen eine grift bis gum 29. t. Monats.
(Unterf*rift.)

V.

Sit.
7. gebruar 1864.

Veranlaßt bur* oerfd)iebene ©infrageu, beeilen

wir unS, ben Sit. Militärbeborbcn ber Kantone gur
Kenntniß gu bringen, baß bie neue Drbonnang für
bett ©tufcer bis jefct nod) ni*t feftgeftettt werben
fonnte unb baß bafeer bie ©*arff*ü£cn=Rcfnttett
für baS laufenbe Safer no* mit bem biSfeerigen

©tufcer gu bewaffnen ftnb. Smmerbin bringen wir
folgenbe Vorftferift auS bent KreiSftfereiben beS Vutt=
beSratfeeS üom 7. ©eptember oorigen Saferes in ©r*
innerung:

1) Vei neu angef*afftcn ©tu^ern wirb folgenbe

8lbwei*ung oom Rormalfaliber geftattet:
Sur*meffer beS fleineren Katibrirct)tiuberS 34. 5""

ii ii größeren „ 35. 5""
2) Vei altem ©tutjertt wirb folgenbe Slbwei*ung

gugetaffen:
Sttr*meffer beS fteineren KalibrircotinberS 34. 5""

„ „ größere« „ 37"".
©tufcer, tvelcfee biefen beiben Vorftferiftett ni*t

entfpreeben, ftttb oott bett ©*ul= unb KurSfomman*
banten auf's ftrengfte gurüdguwcifen.

3) Sie ©*arff*ü$en ftttb mit ber Snfanteriepa*
trontaf*e mit ©einturon gu oerfefeen. Sie biefeer

mit ber SSaibtaftfee oerfebenett ©*arff*ü^en fonnen

iiefetfee beibefealten, ebenfo bie biSfeerige Sragweife
beS SEBaibmefferS.

Sn jebem galt aber falten weg: Kugelmobett,
©toßloffcl, Kiietpgangc unb bie £>6lg*en gum Sin*
binben ber Kugdfutter, fowie bie Kugclfuttcr felbft.

Sin bte Stelle ber biSfeerigen fotnplicirten Muni*
tion, bereu Vrau*barfcit im getbe fo fefer üon ber
©cfdudlidjfeit jebeS eingelnen ©d)ü§en unb ber Ve*
f*affeul)cü ber Kugelfutter abfeieng, tritt bie ©in*
fecitSmunittott, für beren Slnfertigung gegenwärtig
eine Snftruftion bearbeitet uttb gur ©rgielung mog*
tietfter ©teid)fbrmigfeit eine Kugelprcffe angeftfeafft
wirb.

4) Sie grater ftnb mit bem ©appeur*gaf*inett*
ttteffer gu bewaffnen.

©*ließtid) fügen wir tto* bei, ba^ wir boffen,
Sbnen tta* Veenbigung einiger bereits angeorbneter
Verfu*e aud) bie Vorfdirift über bie neue Munition
gur Kenntniß bringen gu fonnen.

(Unterftferift.)

VI.

Sit.
9. gebruar 1864.

SaS untergei*nete Separtement muß ft* aud) für
baS laufenbe Safer bie Veftimmung ber Slngafel ber
oott jebem Kanton gu bett Refrutenf*uten ber ©pe=
gialwaffen gttgtttaffenben Refruten oorbefeatten. Ve*
üor wir jebo* barüber beftnittoe Verfügungen treffen,

wünftfeetu wir guerft bie Slngafel ber Refruteu gu
fennen, wel*e jeber eingelne Kanton in bie eibgett.
©*uten gu beorbern gebenft.

Snbem wir baber Sfere bicßfätligen balbigen Mit*
tfeeitungett gewärtigen, benu^eit wir ben Slnlaß, Bit
unferer oottfommenen -$o*a*tttttg gu oerfidjem.

(Unterf*rift.)

VII.

Sit.
10. gebruar 1864.

SaS Separtement beefert ftd), Sfenen bie Mittfeei=
hing gu ma*en, baf} bex VunbeSratfe gum Sireftor
ber eibg. ^fevberegieanftatt in Sfeun £>errn eibgen.
Dberft oon Sinbeit, oon Vern, unb ju beffen Sib*
juttftett £)errn ©tabSmajor Reittert, üott ©olotfeum,
gewäblt feat, unb baf} bex |)err Rcgiebireftor bie
Seitung ber Slnftalt bereits übernommen feat.

Vei biefem Slntaffe bringen wir in ©riunerung,
baß ita* bent Reglemente über bie Verwaltung ber
eibg. ?j5ferberegieanftalt oom 19. SSeinmonat 1863
bieReguifttionen ooit Sßferbett burd) Vermittlung beS

DberfriegSfommiffariateS ftattguftnben feabett.
©ämnttti*e Vegeferen um Verabfotgung oon Sßfer-

bett, fowofel oon ©eiten ber Kantonal=Mitüärbebor*
bett, refp. bereit Kommiffariate, als oott ©eite ber
Ferren 2Baffen*efS, Scfeulfommanbattten ttnb ein*
gettter ©tabSofftgiere, ftnb bafeer, unb gwar jebeSmat
fo früfegeitig als mogli*, an baS eibg. DberfriegS*
fontmiffariat in Vern gu ri*ten.

Sie ©ntf*eibung über bie Verabfotgung ber^ferbe
ftebt bem Regtebireftor gu. Slllfätlige Reklamationen
gegen beffen Verfügungen ftnb beim Separtement
angubringen.

(Unterftferift.)

Vemerfung ber Rebaftion. Sem entfpre*
*eub baben alle eibg. ©tabSofftgiere ifere Vegeferen
um 3ntfeeitttng üon Regicpferben für iferett Sienft*
bebarf an baS eibg. DberfriegSfommiffariat gu fenben.
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Eidgcn. Hauptm. Dürr, Alexander, von Aaran und

Ver, in Lausanne, geb. 1813.

„ Jrlet, Gustav, von Douanne, in
Chaur-dc-Fonds, geb. 1808.

Aus der Controlle des eidgen. Stabes wurdcn ferner

gestrichen:

1) In Anwcndung von Art. 7, Ziff. 2 dcs Buu-
dcsgcsetzes vom 15. Heumouat 1862:
Guer, I. L., von St. Legier, Hauptmann im Ge¬

niestab (abwesend).

Keller, Emil, von Brugg, I. Unterlieuteuaut im Ge¬

niestab (abwesend).

2) In Anwendung von Art. 6, Ziff. 2 des

angeführten Gesetzes:

Burkard, Elias, von Hünenberg, in Luzern, Ambü-
lancenkommissär.

Mit dieser Anzeige sprechen wir zugleich die

Erwartung aus, daß Sie diejenigen aus dem Stabe
entlassenen Offiziere und Stabssekretäre, welche sich

noch im dienstpflichtigen Alter befinden, im
Kantonaldienste angemessen verwenden werden.

Um die im eidgen. Stabe entstandenen Lücken zu
ergänzen, ersuchen wir Sie um Ihre aUfällige«
Vorschläge für neue Aufnahmen in den Stab und bitten

Sie, dabei namentlich die untern Grade zu
berücksichtigen, die verhältnißmäßig am wenigsten vertreten

sind. Für die Eingabe Ihrer Vorschläge ertheilen

wir Ihnen eine Frist bis zum 29. l. Monats.
(Untcrschrift.)

V.

Tit.
7. Februar 1864.

Veranlaßt durch verschiedene Eilifragen, beeilen

wir uns, den Tit. Militärbehörden der Kantone zur
Kenntniß zu bringen, daß die neue Ordonnanz für
den Stutzer bis jetzt noch nicht festgestellt werden
konnte und daß daher die Scharfschützen-Rekruten

für das laufende Jahr noch mit dem bisherigen
Stutzer zu bewaffnen sind. Immerhin bringen wir
folgende Vorschrift aus dem Kreisschreiben des Buu-
desrathes vom 7. September vorigen Jahres in
Erinnerung :

1) Bei neu angeschafften Stutzern wird folgende

Abweichung vom Normalkaliber gestattet:
Durchmesser des kleineren Kalibrircylinders 34. 5""

„ „ größeren „ 35. 5""
2) Bei ältern Stutzern wird folgende Abweichung

zugelassen:
Durchmesser des kleineren Kalibrircvlinders 34. 5""

„ „ größeren „ 37"".
Stutzcr, welche diesen beidcn Vorschriften nicht

entsprechen, sind von den Schul- und Kurskommandanten

auf's strengste zurückzuweisen.

3) Die Scharfschützen sind mit der Jnfantcriepa-
trontasche mit Ceinturon zu versehen. Die bisher
mit der Waidtasche versehenen Scharfschützen können

Dieselbe beibehalten, ebenso die bisherige Tragwcise
des Waidmessers.

In jedem Fall aber fallen weg: Kugelmodcll,
Gießlöffel, Kneipzangc und die Hölzchen znm
Anbinden der Kugelfutter, sowie die Kugclfuttcr selbst.

An die Stelle dcr bisherigen komplicirtcn Munition,

dcren Brauchbarkeit im Felde so sehr von dcr
Geschicklichkeit jedes einzelnen Schützen nnd der
Beschaffenheit der Kugelfutter abhieng, tritt die Eiu-
heitsmunition, für dcren Anfertigung gegenwärtig
eine Instruktion bearbeitet und zur Erzielung
möglichster Gleichförmigkeit eine Kugelprcsse angeschafft
wird.

4) Die Frater sind mit dem Sappeur-Faschinen-
messer zu bewaffnen.

Schließlich fügen wir noch bei, daß wir hoffen,
Ihnen nach Beendigung einiger bereits angeordneter
Versuche auch die Vorschrift über die neue Munition
zur Kenntniß bringen zu können.

(Unterschrift.)

VI.

Tit.
9. Februar 1864.

Das unterzeichnete Departement muß sich auch für
das laufende Jahr die Bestimmung der Anzahl der
von jedem Kanton zu den Rekrutenschulen dex
Spezialwaffen zuzulassenden Rekruteu vorbehalten. Bevor

wir jedoch darüber definitive Verfügungen treffen,

wünschen, wir zuerst die Anzahl der Rekruten zu
kennen, welche jeder einzelne Kanton in die eidgen.
Schulen zu beordern gedenkt.

Indcm wir daher Ihre dicßfälligen baldigen
Mittheilungen gewärtigen, benutzen wir den Anlaß, Sie
unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

(Unterschrift.)

VII.

Tit.
10. Februar 1864.

Das Departement beehrt sich, Ihnen die Mitthci-
lnng zu machen, daß der Bundcsrath zum Direktor
der eidg, Pfcrderegieanstalt in Thun Herrn eidgen.
Oberst von Linden, von Bern, und zu dessen

Adjunkten Herrn Stabsmajor Reincrt, von Solothurn,
gewählt hat, und daß der Herr Rcgiedirektor die
Lcitung dcr Anstalt bereits übernommen hat.

Bei diesem Anlasse bringen wir in Erinnerung,
daß nach dcm Reglemente über die Verwaltnng der
eidg. Pfcrderegieanstalt vom 19. Weinmonat 1863
die Requisitionen von Pferden durch Vermittlung des

Oberkriegskommissariates stattzufinden haben.
Sämmtliche Begehren um Verabfolguug von Pferden,

sowohl von Seiten der Kantonal-Militärbehör-
den, resp, deren Kommissariate, als von Seite der
Herren Waffenchefs, Schulkommandanten und
einzelner Stabsoffiziere, sind daher, und zwar jedesmal
so frühzeitig als möglich, an das eidg.
Oberkriegskommissariat in Bern zu richten.

Die Entscheidung über die Verabfolgung der Pfcrde
steht dcm Regiedirektor zu. Allfällige Reklamationen
gegcn dessen Verfügungen sind beim Departement
anzubringen.

(Unterschrift.)

Bemerkung der Redaktion. Dem entsprechend

haben alle cidg. Stabsoffiziere ihre Begehren
um Zutheilung von Regicpferden für ihren Dienft-
bedarf an das eidg. Oberkriegskommissariat zu senden.
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